Sonnabend, den 


1805 Exp. edy cya przy ulicy Konstantynowskiéj pod 
r. 327 — Abonament w Lodz i: tocznie'Rer| 3, potröcznie 
fist! 1 kkop. 50, kwartäluie kop. 75. Na. ‚sthöyach potet: rock 


nie rs. 3 kop. 70, ‚pötrogz; 13 1 k; ‘kwart. K. 92 


-Zarząd TLodzinskiego Powia tn 
1 40 T wiadombsci, žena, entrepryze oswie- 
tlaflia látarń w mieseie Zeierzu na cus od dnia T. 13) siy- 
chia 1868 do 1. 13) Styozniu 1871 roku, odbywać sig be- 
drie Ww biörze Powiatu Todzinskiego dhia 5. (17) gruduin v 
pa godzinie 126 W) botudnib büdlierna in minus liċytacja 
pikez” tec sten dekklärneſe, 
rst. 


"Sktädhjgey deklar ajé’ oljóiigzani doiaz kwit kasowy ze 
2 Tozouego vadim w kwocie rar. 40° iwyrowiywającèj 7 
częsci simy”. 'přëtialnej wgötowignie: lub. bapicrach, bo. 
zujgeemi przepisami na o dozwolonych oraz Swi e kwa 
lifikaeyjne. ` 

SZ CH] wi arunki do tej licytaeſi przejrzane byc tmo- 
Kazdo-dziennie W godzinach biörowych  wyjäwszy świąt 


wiätu Kodzinskie 2d. TUS e 

beklaracse Winny bye podawalle un stenplü kop: 307 uiii 

pisane” W ciskem zastosowaniu sie do przepisow postanowie- 

nia Rady Admiui itracyjne) A ‘duia 16 (28) maja 1833 roku. 
Akie dekläräéje przyjmöwäne beda WIacznie do dnia li- 

‘później 


eytacjt 'naönacrzöhepb‘ dü godziny 12ej * po tudnie, 
zus pollane' przyjete nie bed. 

a köpertie oprócz adresu” należy jeszeze täpisae: „De- 
klaracja un entrepryze oswietlänia Iataitı w mieście Zgierzu. 


y Kodai Ania 18 680). Nee, 1867 1. 
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Stösownie; do ‚orkosehnie: Pióra. Powiatu. Lodniiskleggz Pr 
zujäisie Wins we ‚entrepryze: oswietlenia latarıı miasta” Zgierza zá Sume roczug rar N. 
mi), poddajge sie wszalkim zastrzezeniom warunkami lieytacyjnemi objetyin a mnie. dobree znanym; 
cine i -kasy. na, zfoßöne: vadiwn w- kwocie rsr N. er 5 


Pisatem dnia N. N. mięsigca Ne N 1867 r. 


Magistrat miasta EOdz i 
padoe do powszechnej wiatömoxei,: ze w dniu 4 (16) grudnia 
b, w biörze Magistratu. miasta Eodzi odbywać się będzie 
hose. ins plus; 115 tacja : na sprzedaż drzewa z obrębu Kro- 
“gule Wk 1 0 O sEdewäüeg na, Faby, srebrem 
Di 12 Ko 112 
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Redactionum Egpebition: Ronftantinefrafe din 327, 
— Abonnement in To d E: 


50 Kop., vierteljäh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rbl. 


jährlich 3 Nbl., halbjährl. 1 Rub. 


70 Kop., Zu L Abl. 35 Kop., viertel. 92½, Kap. 


1 4 5 Die T, des Lodger Kreifes ie 3 
Bringt g zur öffentlichen Kenntuiß, daß wegen des Unternehmens der 
Laternen Veleuchtungin der St. Baier für dte Zeit b. 1613) Jan. 1868 

bis 1 (13) Jannar 187 Eam 5 (17) Dez. l. J. um 12 Uhr Mittags 

auf dem“ Bureau des Kodzer Kreises eine öffentliche! Lieitation 
in minns vermittelſt verfiogefter: Deklarationen ff ul wird und 
zwar vonder Summe 408 Rub. an. ; 

Den einzureichenden Detlarationen: aftr eine: Kaſſanquittüng 
über, in baarem Gelde oder in, durch die Geſoßze. hierzu erlaub⸗ 
ten Papieren erlegtes, dem zehnten Theile der Licitationsſum⸗ 
me; gleichkommendes Vadium von 40 Rub. und ein Onelkfika⸗ 
tionszengniß e beis anfügen 

Die ſpeciel len Leitations⸗Bedingunzen kühnen züglich mit 
Ausnahme der Feſt⸗und Gallatage, während der nenden 
in der armlann Abtheilung des e Kreisamtes ehe 
geſeben werden. ' 

Die eingereichten Dek fnzationart! imiffen: den Vorschriften der 
Veſtimmung des Adminiſtrations⸗Rathes des Königreichs, vom 
16 (28) Mai 1833 gemäß und auf Stempelpapier für! 0 Sop. 
geschrieben ſein. N 

Solche Deklarationen werden: bis einſchließlich, dem zur Li⸗ 
citation beſtimmten Tage 12 Uhr Mittags angenommen, ſpäter 
eingereichte werden nicht angenommen. Auf dem Gomvert:ift 

„Deklaration wegen des Unferneh— 

Laternen Bel euchtung' in der Stadt Zgierz go 


od den 17 29) e 18675 BR: t, 
ie an 115 
K i a oja en 
1. Ni. vel ninidjszą ‘ "deilütneig| 12 obo wi 


(tu wypisać, 'sumg cytrami i libera- 
Swiadectwo kwalifika- 


(podpisać i imie i naziistoj, 


o Der Magifirat der Stadt. ob 2 
P prigi zur; Öffentlichen Keuntniß, daß am 4 (16) ) December 
d. J auf dem Bureau des Magiſtrates der Stadt Lodz, be⸗ 
Verkauf von Holz aus dem Revier Krogulec des. Forſt⸗ 
Lazuow, welches auf 5712 Rub. 80 Kop. abgeſchätzt 


amtes 


iſt, eine Licitgtion in plus ſtattfinden wird. 


Das Vadit, ift anf den zehnten Theil der Schägungsſum⸗ 
Die. Licitatipus- Bedingungen können täglich, mit 
Nüsuahine, der Brite, auf dem Forſtamte Laznow efugeſehen 
werden. 


od den 119) anchio, 1867 


—— 2 


n o „„ „ en 


Z kontröl Urzędu Starszych Zgromadzenia Kupców, jak 
również z reklamacji tegoż Urzędu Magistrat przekonał się, 
iz od niejakiego czasu kupcy tutejsi utrzymują uczniow bez 
zapisania takowych w księgę zgromadzenia, 


Magistrat zatem w myśl postanowienia Księcia Namiest- 
nika Królestwa, z dnia 11 stycznia 1817 roku, wzywa wszyst- 
kich kupców utrzymujących uczniów, ażeby w przeciągu 4ch 
tygodni od daty dzisiejszej uczniów tych do właściwej księ- 
gi zapisali, gdyż po upływie pomienionego czasu dokonaną 
będzie rewizja i zaniedbujgcy wykonania powołanego rozpo- 
rządzenia Rządu pieniężnej karze porządkowej ulegną. 

W końcu nadmienia, że księgi zzromadzenia znajdują sig 
u komisarza tegoż zgromadzenia w biórze Magistratu. 


w Eodzi dnia 15 (27) listopada 1867 r. 


Aus der Kontrolle dez Alteſten-Amtes der Kaufmannsgilde, 
ſo wie aus einer Eingabe deſſelben Amtes, hat ſich der Magi⸗ 
ſtrat überzeugt, daß jeit einiger Zeit die hieſigen Kaufleute, 
Lehrlinge halten ohne dieſelben in die Lifte der Gilde eintragen 
u laſſen. i 
! ei fordert der Magiſtrat laut einer Verordnung des 
Fürſten Statthalters des Königreichs vom 11 Jannar 1877 alle 
Kaufleute, welche Lehrlinge halken, hiermit auf, dieſelben binnen 
vier Wochen von hente an, in die betreffende Kontrolle eintragen 
zu laſſen, da nach Verlauf dieſer Zeit eine Reviſion angeor⸗ 
dnet werden wird, und diejenigen, welche der erwähnten Regie⸗ 
runglichen Verordnung nicht nachgekommen ſind, einer Ordnungs⸗ 
ſtrafe in Geld unterliegen werden. a 

Es wird noch bemerkt, daß die Bücher der Gilde ſich beim 
Kommiſſär derſelben auf dem Bureau des Magiſtrats befinden. 

Fodz den 15 (27) November 1867. . 


Ipeaizenry 9. IIogencb. P u, 


Cenperapb Benhakenekifl. 


Politiſche Nundſchau. 


Warſchau, 5. Dezember. Die halbonmtliche franzöſiſche 
Zeitung „Etendard“ behauptet, daß von den Großmächten nur 
England und Preußen die Einladung zur Konferenz nicht förm⸗ 
lich angenommen, ſondern Vorbehalte gemacht haben. Hinſichtlich 
Englands hat dies Lord Stanley auf der vorgeſtrigen Sitzung des 
Unterhauſes beſtätigt, indem er behauptete, daß die eugliſche Re⸗ 
gierung ihre bisherige Stellung zur Konferenz nicht geändert hat 
und noch immer verlangt, daß vorher ein Programm der Bera⸗ 
thungen entworfen werde und daß die am meiſten intereſſirten 
Partheien, Italien und die apoſtoliſche Reſidenz ihre Einwilligung 
auf die Konferenz nach dieſem Programm zu erkennen geben. Die 
Stellung Preußens zur Konferenz iſt von der Englands nur da⸗ 
rin verſchieden, daß es noch Einwendungen gegen die Form der 
Einladung auf die Konferenz macht und verlangt, daß die franzö⸗ 
ſiſche Einladung an Preußen „als die präſidirende Macht im nord- 
deutſchen Bunde“ adreſſirt fein müſſe; Fraukreich will dieſeng 
Wunſche nicht nachkommen und verweigert die Anerkeunung des 
norddeutſchen Bundes. Die engliſche Regierung macht in dieſer 
Hinſicht weniger Schwierigkeiten, denn Lord Stanley erklärte vor⸗ 
geſtern im Unterhauſe auf eine Interpellation wegen der Aufhe⸗ 
bung der ſächſiſchen Geſandſchaft, die Regierung habe dies dese 
1 gethan, weil Sachſen in den norddeutſchen Bund eingetre— 
ten ſei. Sour 
In jedem Falle hängt das Zuſtandekommen der europäiſchen 
Konferenz jeßt hauptſächlich von der Stellung Italiens ab, denn 
wie wir aus der amtlichen Erklärung des Hrn. Monſtier wiſſen, 
hat die apoſtoliſche Reſidenz die Konferenz unbedingt angenom⸗ 
men. Die italieniſche Regierung hat die Konferenz im Prinzipe 
angenommen und dem Kabinet der Tuilerjen gewiſſe Fragen ge⸗ 
ſtellt, auf welche ſie noch keine entſchiedene Antwort aus Paris erhal⸗ 
ten hat. Die wichtigſte Frage bezieht ſich auf die Zurückziehung 
der franzoͤſiſchen Truppen aus Rom und dieſe Bedingung ift be⸗ 
reits erfüllt, denn der „Moniteur? vom 3. d Mts, berichtet, daß 
an demſelben Tage General Faily mit feinem Stabe die ewige 


Stadt verlaſſen und ſich nach Civita⸗Vecchig begeben hat, wo je⸗ 


doch die franzoͤſiſchen Truppen fo lange bleiben werden, bis die 
Konferenz zuſammenkommt oder mit Italien ein neuer Vertrag 
geſchloſſen iſt, welcher die apoſtoliſche Nefidenz vor den mazzini⸗ 
ſtiſchen und garibaldiniſchen Angriffen ſichert. Die anderen Fra⸗ 
gen, welche die italieniſche Regierung in Paris geſtellt, ſind uns 
unbekannt. Wenn die franzöſiſche Anlwort in Florenz eine gute 
Aufnahme findet, ſo wird wahrſcheinlich auch England auf die 
Konferenz einwilligen und Preußen dieſem Beiſpiele ſolgen, wenn 
Frankreich in der Foͤrmlichkeit ein Zuzeſtändniß macht und den 
norddeutſchen Bund anerkennt. zo R 

Der einzig. praktiſche Weg zu einer weuigſtens theilweiſen 
Löſung der roͤmiſchen Frage bleibt wie bisher eine unmittelbare 
Uebereiukunft zwiſchen Italien und Frankreich und wie es ſcheint, 
macht ſich die gegenwärtige Regierung in Florenz hierüber keine 
Täuſchung, ſondern' trachtet nach einem Einverſtändniß mit 
dem Kabinet der Tuilerien. Die bisherige Mehrheit im Pai 
lamente drängte Italien auf eine einem Bündniß mit Frank⸗ 
reich abgeneigte Politik und zur Stützung auf revolutionären 
Elementen und den Beiſtand anderer Mächte. 


General Menabrea ſieht jedoch ein, daß er einen falſchen 
Weg betreten hat und will gegen die heute zuſammen kommen⸗ 
de Kammer eine energiſche Haltung annehmen, im Nothfalle 
dieſelbe auflöſen und fih auf neue Wahlen berufen, wie dies 
das Kabinet der Tuilerien anräth. Die Blätter der Actions⸗ 
Parthei halten ſogar das Miniſterium Menabrea im Verdachte, 
daß es einen Staatsſtreich ausführen will, denn anders können 


ſie ſich die außergewöhnliche Truppen⸗Koncentration in der Um⸗ 


gegend von Florenz nicht erklären. 
Die engliihe Expedition nach Abiſſinien erregt bei der fran 
zöſiſchen Regierung einen ſtets größeren Verdacht. Der Vice⸗ 


könig von Egipten fol fid in Paris beklagt haben, daß fein 


Land jetzt vollſtändig im Beſitz Englands ſei, deſſen Truppen 
durch Egipten ziehen, Lebensmittel-Vorräthe mitnehmen und ſich 
am Meeresufer niederlaſſen als ob fie an einen baldigen Abs 
zug nicht denken. In Folge, dieſer Klage hat die franzöſiſche 
Regierung den gegenwärtig in Paris weilenden General-Kon⸗ 
ful in Egipten, Hrn. Outrey, beauftragt, ſofort anf feinen Po⸗ 
ſten abzureiſen. Die engliſche Regierung hat erklärt, der Zweck 
der Expedition nach Abiſſinien fei die Befreiung der dort ver⸗ 
hafteten Engländer. Dieſer Zwek könnte längſt erreicht fein, 
denn wie eine Depeſche aus Bombay berichtet, hat König Theo⸗ 
dor von Abiſſinien beim Empfang der Nachricht über die tan- 


dung der engliſchen Expedition alle europäiſchen Gefangenen 


hinrichten laſſen. Die engliſche Expedition wird alſo ſcheinbar 
zum Zwecke haben, den Tod einiger Engländer zu rächen. 
Ein Korreſpondent der „Indep. Belge“ aus Petersburg, mel 
cher gewöhnlich gut über die orieutaliſchen Angelegenheiten un- 
terrichtet ift, legt einen großen Werth auf den, gegenwärtigen 
Konflikt zwiſchen Serbien und der Türkei und ſieht in Folge 
deſſen nahebevorſtehende und wichtige Verwickelungen voraus. 
In einer Korreſponden; aus Wien lenkt die „Kreuz Ztg.“ 
die Aufmerkſamkeit auf die außergewöhnliche Thätigkeit im Wie⸗ 
ner Arſenale, wo fortwährend Verſuche mit den Kugelſpritzen 
gemacht und die Gewehre nach den neuen Syſtemen eifrig um⸗ 
gearbeitet werden. (G. P.) í 


Baumwollen⸗Bericht. Liverpool, 3. December. Der 
Umſatz beträgt 8—10000 Ballen. Mark ſchwac h. 
New-Orleans 7%, Georgia 8% fair Dhollerah 5¼, midling 
fair Dhollerah 5%, good middling Dhollerah 5 ½, Bengal 4½, 
good fair Bengal 5, New fair Oomra 5%, good fair Oomra 
5%) Pernam 8, Smirna 6. (G. H.) i 


PEE EEE EEEE AE EEEE 
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I der Untergang einer Juſel.] Zu der Juſelgruppe 
der Antillen gehören gegen vierzig Inſeln verſchiedener Größe, 
welche den Namen „Jungfrauen ⸗Inſeln“ führen. Im Jahre 
1859 zählten alle diefe Inſeln 20,000 Einwohner. Von den 
ſieben wichtigſten gehören drei zu England, worunter auch die 
Inſel „Tortola“ über welche wir in einer Wiener Zeitung vom 
löt Nov. eine telegraphiſche Depeſche aus London Minden: 
„Die Anglo⸗amerikaniſche Korreſpondenz“ verröffentlicht folgende, 
vermittelſt des unterſeeiſchen Telegraphen erhaltene Nachricht: 


„Die Inſel Tortola ift verſunken, 10,000 Perſonen ertranken“. 


In Kcurzem werden wir Zewiß beſſen en Nachrichten über dies 
ſchreckliche⸗ Unglück⸗ erhalten 1 erwähnen wir nur, daß 
nach den geographiſch ſtatiſtſ ſchen achrichten, welche wir zur 
Hand haben, die Inſel Tortola nya 10 Ararat nur m auch 
Einwohner zählte. (G. P.) 


Internationale maritime lusſtelung. 1 Von un⸗ 
ſerem Pariſet Korreſpondenten haben wir die Anzeige erhalten, 
daß i im künftigen Vir, in Harfe eine internationale, maritime 


Ausſtellung ſtattfinden ſoll. Dieſelbe wird von der Municipal 
Verwaltung der Stadt Havre angeordnet und ſteht unter dem 
Schutze des Kaiſers der Franzoſen und des Thronfolgers. Sie 
wird aus 43 in die folgenden 5 Gruppen eingetheilten Klaſſen 
beſtehen: Schiffarth, Waaren, Fiſchfang, Aguicultur und Ergän⸗ 
zung⸗Klaſſen. Mit einem Worte, die Austellung wird alle Ge⸗ 
genſtände umfaſſen, welche der Handels⸗Schiffart dienen, rom 
Schiffe an bis zum kleinſten Tau, nämlich. Alles, was dum s 
ben des esſchen mi dem Meere i Ab a Mh 


: In ser at . 


; WIESE Oz ENI E. : 
Polaje do wiadomości, ze W. mieście, Konstantyhowie: przed 
biörem Magistratu w; diit, 28 listopada. (10 ‚grudnia) 1867 f. 
poczynajac od godziny 10ej rano odbywad sie, bedzie, lieyta- 
cja na sprzedaż za gotowe zaraz. ‚pienigdze wiecej dającemu 
salopy. futrzanej, rozmaity ch. mebli, sprzętów domowych,- szkta, 
Zech letniego ‚byczka, "powozu.i, ‘maszyny ‚miocarni, 18d znie 
2. ieczkarnig, ‘zajętych, na rzecz należności. Skarbowych. 

„ v, godzi dnia 15. (27) “listopada 1867 roku. 
Selvestrator Powiatu Eodzinskiego:  Wauko wski. 


.OBWIESZCOZENIE. .. 
Crynig wiadomd, iz prawnie W, egzekucji sadowej: zajęte 
ruchomości jako to: meble machoniowe, jesionowe, lustra 


i t. p. draz''chüstek' wełnianych dużych Sztuk 180 w Rynku ~ 


Public nym Nowego Miasta w miescie Lodzi w dniu. 1 (13) 
grudnia 0 godzinie” 11ej z rana “przez publiczną, lieytacjg 
sprzedam, , 

Load‘ luis 24 štöpäda (6 erudnia) 1867 fr. 

1 : Władysław Sermi, Komarnik, 


1 T Handlu Win 
n Orzechowskiego 


180 0 transport 


Kwiczolow Karpackich. 


“Prawdziwe aa 


755 PRASSOWANE, SAN 


powszechnie : znane jako ‚najlepsze, 2 ktörych 58 r 
ko Potove y zung innyeh gatunków 1 F fl. 
polkea. cod s 


"Podaje. sie do wiadomosei Szanownej Pu- 
lieenosch e sprzeduz drzewa tak 'budu-l 
owego jako bez i Opatowego oraz Sciol- 
ki, w sii Brusskiur między Łodzią i Koi- 
d.... stantynowam. ` potozonym, otwartg została, 
‚„Sprzedazg trudni sig Pisarz mieszkający- wo- 
ber wsi Brussy przy s29ssie stojącej, 


prn ‘Angielskie Ogniötrwale:- 


najlepsze) 'marki;po cenie znizonej, oraz Apparat.do dysty- 
lowania wódek z wszelkiemi rekwizytami razem lub szeze- 
go można nabyć W skladzie tabackuym M. Eisen, alien 
Nöwoiniejakn Nr. 17. PEG) 


' Kon, ede dobrego wzrost 590 ru- 
N skiego, 8 làt mający, jest do sprzedania. przy uli- 
ch ‚Poeztowejjw domu Hr. Łubieńskiego., Wiad 0- 
11668 udzieli ` żołnierz ‘od Dragunów. ` 

%% V 


machonioſe a mianowicie: 
3 dakcji. Gazety Ködzkie). 
Dom przy uliey Piotrkowskiej Dod N Nr. 720 Habo- 


20ny jest do sprzedania- z wolnej roki. 
| domość:ną miejscu u wřaściciela. ` 


; Piekarnia Karbla Strenge. | 


an verkaufen. 


Z powodu wyjazdu są do e ehe: = F 
kanapa, Stöf, dwa: R 


p fotele i 12 krzeseł. Blizsza wiadomość. y W en 


men faj 


Bliaszd wia- ie 5 
; Mer, iny Senatoren Sin Re 496. deen. Er 


Anferate, E 
Meilen hee Bartea i ber Grserfmäntet: 
eu 


5 ſik . 1 in i den jahrsferien zu halten 
Dr. ‚Burmeis ter. 


rate N Rs vr lat 

In der Stadt Konſtantinow wird am 28 Süvember: ‚(10 
December! 1867 von 10 Uhr Morgens an, vor dem "dortigen 
Magiſtrats⸗Bureau eine öffentliche Licitation ſtattfinden und 
zwar behufs Verkauf gegen gleich baare Zahlung von tiker Pele 
Saloppe, verſchiedener Möbel und Hause aile Glas, eines 
dreijährigen Stieres, eines Magens, einer Breſch⸗und' Häckſelma⸗ 
ſchine, welche wegen rückſtändiger SAAE, mih Belag 

belegt find. nte] J 
Fodz, den 15. 27) November 1867. a 10 5 

Seaneſtrator des Kodger Kreise, Wunkowski. 
—— — ü 


Krammets⸗ Vögel 


ſind angekommen in der Weinhandlung 


L. Orzechowski i in Lodi odi 


Aechte Wiener 
Sitiet Marxer Presshefe 


die annerkant beſte in Deutſchland, von welcher man gegen jede 
andere Sorte nur die Hälfte braucht, ift täzlich friſch au haben 
in den Bäckerei des ö 


Karl Strenge. 


Einem geehrten Publ kun die ergebene Anzeige, 


= der 
an bon ' 


b. d ELAT 
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ne F 


p Ein Reitpferd, a a von wh We, 
A 8 Sabre alt, iſt zu verkaufen Poſtſtraße im Hauſe 
i 1 des Grafen . Mer am. Die; bei in dort 
‚ftependeit, Dragoner. Ga 


8 reifehalber ſind verhieen atayan Trb piik 
eit Kanapee, ein Tiſch, zwei! Fauteuils und 12. Stühle 
Näheres in. der Redaktion dieſes. Blattes. 


Dag Haug linter Nr. 726. Pelrikaler trabes ift 
verättderumgshalber aus freier Hand zu e 
NI theres bei Gigentblimer: daſelbſt: 5 


i Flelßig ge erwachſene Mädchen frien 
Se hnonde Beſchäftigung in der Knopffabrick 
von Wilnecker und N 


meine Dich und italien Gland ſuche 0 
ihrburſchen von 13 bis 15. Jahren, welcher! 15 


®© 
—.— 


polni ſch mr und eine gute Hand ſchrift, ſchreibt. 

e belieben ſich direct an mich zu. webe, 155 
mir“ in Surd. i Redaction der Loder. Zeitung iome . 
en \ l 


„„ Ferdinand. Höſick. 


OTTON SZWETYSZ, 


upowaznionynmauezycieltane6w sulonowyeh 
zawiadamia osoby jntercsonane, Ze z dniem 7 grudnia r. b. 
b 


Lekej e Tańców 


i wyktadat takowe Je podług naj$wiezszej metody. 

„Osoby. życzące korzystać z powyższego uwiadomienia, 
zecheg sie zgłosić w Maiers dni 8 w mojem mieszkaniu. 
Rynek Noweg Nowego- Miasta Nr. 4 


SKLEP Wraz 2 mieszkaniem j jest do wynajęcia u 
Fi. MILKER, 


ulica Nowomiejska. N 24: 


— ham 


W Joint p. Perg przy uliey Piotrkowskie; Nr. 277 ji 
do wynajęcia każdego czasu SKLEP 2 pokojem i kuchnią. 
Tamże jest do ann stół sklepowy, szafa oszklona i 105 
zmaitæ meble: ʻi 

Blizsza wiadomość na miejscu. 


— — — — 


Heinrich Fischer z Austrii. zgubit paszport wydany 
mi: w Pradze Ozeskiej. Łaskawy malazca raczy takowy 
oddać. k Naczelnika Sety a m. Lodei. 


— meis 


4 ‚Otto Schwelisch, ; 
anprivilegirter Tanzlehrer, 


erlaubt ſich hiermit anzuzeigen, daß er mit dem 7. Dezember die⸗ 
ſes Jahres einen 


Tanz⸗Unterrichts⸗Curſus 


eröffnet und die Tänze nach der neueſten Methöde lehren wird. 
Darauf Reflektirende wollen ſich gerältigt in deſſen Wohnung, 
Neuer Ring, Nr. 4. melden. 


Ein Gevmeter⸗Gehilfe, der auch das Nivelliren verſteht 
nud der deutſchen Correspondence ſo wie der kaufmänniſchen und 
landwirthſchaftlichen Buchführung mächtig iſt, ſucht unter ſoliden 
Anſprüchen eine entſprechende Anſtelluig, oder zeitweiſe ah 


tigung. a Offerten unter Adreſſe L. „T; . werden 55 
Station Zawiercle erbeten. A i e 
Gin Gärtner, mit: gut. Zeugniſſen, der poln. Sprache 


mächtig, der 9 Jahre bei einer Herrſchaft gedient hat, mit Blu⸗ 
men, Obſt, und Genüſebau, ſo bie mit Treibhaus und Oran⸗ 
gerie vertraut iſt, wünſcht v. J. Januar 1868 ein Engagement. 
Gefäll. Off. erbittet sub. K. K. 50 . Poſtſtation Zawiercie. 
Die Hälfte des s Hauſes Nr. ANA ift von Mela 
ab zu 1 Nähere Auskunft ertheilt . 

TE Levpold Hintz Petrikauerſtraße 754. 


— — 5 

Abram Hata T z miasta Zgierza zgubit 
książeczkg legitymacying., ‚taskawy. zualazca raczy takową 
oddać do Nagistratu miasta Zgierzä. ö 


Dimme zgubit paszport i książeczkę 17 5 
znalazca, raczy takowe oddać do kance- 
azy Ziems kiej miasta Łodzi, 


N Lokalu Fryderyka Sellin. 
ar elke, dnia 26 listopada (8. an) 1867 r. 
po riž pierwszy: 


komedja; w Zech äktach oryginalnie przez Stanisława 
Bogusławskiego napisana, 
X ‘Początek o godzinie 7ej. 


ER 


€ 


iſt — wiluſcht. vom liten Januar 1868 eine entſprechende An⸗ 
stellung zu bekommen. Auch kann derſelbe im Serarfefalle 
eine Caution von 300 Eil. Hig legen. Näheres in der Re⸗ 
daktion dieſes Blattes. f 


in junger $ der in allen Zweigen des Forſtweſens 


m a 
8 Petrikauerſtraße Nr. 277 ift 
ein Laden mit Wohnſtube und Küche zu 91 und gleich zu 
beziehen. Auch find. dort ein nener Ladentiſch, Glasſchrauk und 
werſchirdene Meubles zu laufen. 

Näheres im Hauſe ſelbſt. 


Ç: gut ebalten Schreibpult wird zu kaufen whae und 
werden in der Zyn wdower, Nied erlage Offerten eutgegenge⸗ 
nominen. ; 


In Haufe des. Herrn Peter, 


linna -a arsane aae ESS ESE ASSESS 
Sofort zu vermiethen: 4 Zimmer, Küche und Keller, an ter 


Ecke der Dzielna und Widgewer 1366. Naberes 


SR au 
wein Eigembümer. Bu a 


Muftfaliſche Abenbunterbaftungen 
von dem 

| Harmonika⸗V Jirtnoſen Pil grün ; 

Sonabend den 7 und Montag den 9 d. Nets. 

Lokale des Hrn. Eduard Meinelt, ; 
Sountag den 8 d. Mts. bei Madame Laud. 
Anfang 8 Uhr Abenos. 
Harmonika aller Arten werden reparirt > 
AR Hotel Engel Nr. 7. 


im L 


Ged ruckt bei 


als wie. in der Buchführung und Rechunngsfache bewandt 


< Teram a AMBRLBICTT: Lana nnz Jon Interaro Y Pana. M: opn m: mann, 


Mehrere falt ordnung liebende Spuf 1 nn bei 
gutem Lohn W B e 
. n Moritz Schönherr, 


Üiittelfiratie $ dr. 42 4 werden Glacehandſchuh gewas 
den jo wie Putz und E 5 Arbeiten ange⸗ 
fertigt. 2 i 1 


Heinrich Fider. my feinen in chm Prag Ansehen öſter⸗ 
reichſſchen Paß verloren. Der gütige“ Finder wolle e 
auf dem biefigen Polizeiamte abgeben. ) ; 


Der vom Chef, des Kortiner - Kreiſes ausgestellte P Paß des 
Stefan Lemiſchewöki iſt verloren worden. Der zütige Finder 
wolle denſelben auf dem hieſigen Polizeiamte abgeben. 


Theater im Paradies. 
Sonntag, den 3. Dezember 1867, N 
zum Erſtenmal⸗ i 5 zu 


joldonke 


z Soie mit. Geſang und Tanz in 3 Akten ; 
und 7 Bildern nach einem vorhandenen Stoff von 
i E Se Pohl. Muſik von . 5 


i e iu Aüfang⸗ 7 Uhr. 


Cours- Bericht. 

Berlin- ; 

ERME Obligationen 1 1 1 4 

Pfand Briefe e i * 

Balk⸗Noten : 

l Aurz⸗ Akut ichau..: Dee 

petersbung; 15 Wechen ga 
London Monat ' 

Hamburg 2. 55 

Wien Yon 


Warſchau: 5. Dezent, 
Halber Imperial EL i ; 
Duͤlaten, vollwichtig Yu 1 
Silberrubel e 
È ußiſcher Thaler i f 
Oeſterr. Gulden 

Peter burg 
Berlin 
London 
Wien 
Hantburg 
. Pfand: Briefe 80 15 e I art 
Schaß⸗ Obligatio: ten e 5 


— 


— DIE SIEHE — IE 


— ng 


Peter fitze. 


